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Möglichkeiten der Automatisierung des Beregnungsbetriebes Or.-ln9. 0, VOIGr 

In de li Beschlüs'e' n d e's VJr . Parlcil :q.:·es unu d.·, X . De ul ­
'c!'e'1I DalJ(· rllkon~.,.esses wu rd .. di e' ~']I se ilip: e JJehllll p: de" 
Bodcnfruchl.hnrkcil "I, di .. wi chli :':''' le :\lIf~"I)l ~ he rnll s[!"('­
slellt. um huhe und stuhil. · E,'t"iigc Z lI e rz ie len . Imn"'r 
g' I'ÖßCI'0 ßetJeutullg ednn gT I\ u~lbe l gruß rl öchi;.rc Dcrc;;"null f!:-;­

:11 11"gell. Der mit de r Berep:lIl1np: " e rl)l lllll<-lI (' Arbeits- Illl rl 
1,0s lr na ufwalld is t in sturkem i\[alk , 'om :\.lIln[!"etyp ab­
hiln g ig, Der Einfluß des Anlngel.Yps a\lf .'\."])('ib - unu Ko, tl'lI­
<llIrw:1nd b e i dei' Bereg nun g- \vllnlc bel'c it ~ in YOJ'all g"cf!"[UlgC · 

'1('n Veröffentlichungen [1 ] [2] untersucht. Dei der Ces lnl­
lUllg der künftigen Art und Weise dn Produktion is t dir 
Einführung neuurtigc r, mod e rn e" l\Ia se hill en S ~'s t e lll e " o n e nt­
,che idend e r Bedeutunp: für di e Ül'[!"nni , il' rllng de r indU'; tri r'­
müßigen Produktion. E, ist deshalb e rford erlich , zur ko m­
plexe n und durchgii ngigc: n Mechani sie rung ga nzer Produl;­
tiull ske lt ell überzuge he n [31. Dei de,' Beregn ull[!" ist dieses 
Ziel in vollem Umfang gege rl\\"iirti g' llur durch o rl s fest e Be­
regnllngsn nl age ll zu erreiche n. In di esen Anlagen ha t d er 
Bereg nungswärtel' die Aufgnhe, die Schie be r nn de n n egnel'll 
ZII öffnen und zu schließen . Dnrnit ist cli!' Vorn ussetz un g 
für e inen we it eren en tscheide nd en Schritt zur Ste igerung 
de ,' Arbeitsproduktivitüt, die AUl oma ti sie rung, gegeben. 
De,' De r'cglllll' g< hetri eh in or tsfesl en Anl,,~ell lImfaßt das 
Ein- uud Au sschalten de r Beregnungsalllage so \\·ie 'das nach 
eillem bestimmten Plnn ode r' Zyklus e rfolgende Offnen und 
Sl'ldießen der Schieber an dcn negne rn . Dabei ist immer 
nur e in bes timmt.er TeLl del' Regne" fiir eine h es t-Ll1Irnte Zeit 
gleichzeitig in Betrieb. Fü r e ine Auto nwti sierllng" müsse n 
a n Stelle de r norm a len Absperrorgall e ,o lche für Fe 1'11 he­
diellullg e ingebn ut ",er(!Pn . Die Bedienung soll "on e in er 
l,e nl "" le nu s e rfolgrn. 

Ausgehe nd von einer Ana lyse des in- und a usländi schen 
Sland es der technolog isclH cclrnischen Entwicklung wurden 
rlal,,~ r ;\Iöglichkeiten zur' AUlomntisiel"llng des Beregnungs­
betriebes unt e rsucht. In Auswertung der ve rgleichenden 
U ntersuchllngen erfol gte di e Auswahl e in es gee ignete n , giin­
st ig erscheinenden Stenel'systems. Für dieses S~' stem wurdell 
ve rschiedene Eleme nte konstruie,·t und gebn ut. Dazu gehö re n 
ein \Vei ts trahlregner, e in versenkb::tre r Hydl'nllt so wie e in 
Knmmnn doschiebel' lind e in Sehrittscha ltwe rk. Laborllläß igc 
und praktische Einsä tze di cnten de ,' g ründlichen Unt er­
SlIchll·ng und Erprobung di eser Ve rsuchsmll ster. 1m E rg6bnis 

ßild I. " Rcgnom~,l " bei dei' Eq>l'ohung im l:'tl l. I'uhdalll-ntlrllilll 

diese l' Fors" lrungs"r1Jeil('" k"unl e ll ag rotecl,"ische Fordel"l lll ­
gen nb G rundl ::lge für di e Entwicklung' e nl ' l'rechell(ll' r Il:lu ­
el emr lll e <lurel, elie Indu strie erarbeitet we rd en. 

Dereits w,i]'rend der FMschulI [!"sn rbC' il en knrn es unl el' Lei­
l11llg dos Sta,,~li ch en K o mil ees ·für ;\[elinr'n ti on zur Bil.dulI ,C! 
riller sozinl"s ti sehe n .\.rhe ir<gemcin,ch " fl z\\" isd,e ll 1701'­

, r:lulIl g-, in slilut , Entwicldl1ng,,- und Produktionsbetrieb sO\\' i(' 
An\\"cnd('r zur raschen und re ibungs lose n Oberleitung d(', ' 
F o ,·sehungsl'I'gebnisse in die Prnxi s. E rste Aufgnbe diese r' 
Arbe it sgeme in schaft wa r di e \"nrbe rc itung und K oo rdinie rung 
nlicl' i\Inßna hmen und Teille is tungen für den Bau e inel' 
:Ill tomati , ic rl en Be regn un gsve rsuchsanl age im Auss te llungs­
gelünde Lößllig de r Landwirtsehaft sn uss tellung' i\ Inrkkleebe rg 
.. a:.: r' n G9". Diese Anlage diente zur Erprobung der von 
der Indu s lrie entwieke lteu und geba ut e n Elemente des 
S~'st<',ns " Regnornat" unter Praxisbedingungen. n ::lS a uf der 
Gl'llndlnge der Forschungsa rbeit en entwickelte Sys te m 
. .I\(':.:norllnt" c ,'mög li ('ht e iueH aUlomntischen \Vechselbe­
trieb vo n negHe,'n odN n eg nel'g mppe n in ort s !'es ten , tcil -
11l'''-(''::dit 'hC' 11 odcl' vollbcwe;;li C'hen Beregnungsa nlo.gcn . 

Das System "Regnomat" 

besteht nus dem Gl'oßfl ächellr('gner VV 68, de m verse nkba ren 
Hydrnnt und dem Steuersys te m (Bild 1). 

De r Groß fl äehelll'eg nel' \ \1 G8 ist ein Drehstrahlreg" e r mit 
Antrieb durch eine n federbelasteten Sehwinghebel. EI' be­
s itzt Düse n\\"eilen von 24 . 26. 28 und 30 mm und errei cht 
bei Betriebsdrüeken von G b'is 8 kp/ern2 einen \Vasserve r­
brnu eh bi s zu 80 m 3/ h und \\' urfweiten von 50 bis 60 111. 

Der Reg- ner kann in nllen Anlagetypen ve rwend et wer·den. 
Der Vel'senkhydl'ant oes teht im wesentlichen a us z\\'e i 
Rohren , die te leskopar tig ine inanderges teckt sind. Am obe­
"ell Te il des Teleskoprohres is t ein Schneliversehluß e inge­
ba u t. Das Ventil ermög licht ein \Veehse ln der Aufsatzteile 
(Regne..) unter Druck . Der H y drant wird durch den W nsser­
([ .. u"k des Rohrnetzes ausge fnhl'en und mit Hilfe einer 
spezielle u Traktoranbaue inl'i ehtung ve rsenkt. Er ha t e in e 
Nenn\\"eile von 100 mm und is t für einen Durchsa tz \" on 
100 m 3/h und e inen Nenndruck von 10 kp/cm2 a usgeleg t. 
Di e Oberdeckung im eingefn hrenen Zustnnd beträgt 800 mm. 
die H ö he in ausgefahrenem Zustand übe l' d er Erdoberfläche 
185 mm . 

Der Hydl'nnt ist in e rster Linie für o rts fes te Bereg nung,­
anl agen bes timmt, läßt sich a be ,' ebenso wie de .. Rcgner a ueh 
in te ilbewegli chen Beregungsanlagen mit en tsprechende , 
\\1assel'drrl'chsa tzle ist.ung einse tzen . Das Steuersystem be­
steht a us einern Kommandoschieber und spez iellen hydro­
mecha ni sche n Stetlereinrichtungen. Der Kommand oschiebe .. 
wird an de r Pumpstat ion oder a m Schlagrnnd in der H a upt­
le itun g- e ingebaut. Die Ste uere illl'ichtun gen si nd jedem Regne r 
ode r jeder RegnerIei tung zugeordnet. Der K ommandosehie­
oe r wird elektrisch oder hydraulisch be tä tigt und unte r­
bricht in bes timrnten Zeitabständen für einige Minuten den 
\Vasserdnrchfluß. Diese Druekimpnlse werden durch das 
Dru ckrohrn etz de ,' Be reg nllngsn nlage übertragen. Di e Steuer­
eilH'ichtull i!"e n "n den R egneru bes itze n ein hydromeckHli­
se iles Sehrittsclw lt\\"crk , das nnch e inel' eins tellbaren Anznhl 
von Impulsen den S('hiebe r bctäti g t und damit d en (,('­
treffenden Regner in Be trieb setzt und beim nächsten Im­
pul s wieder a bscha lte t. Die Betriebs- ode" Arbeitsreihen-
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folg'e der Regner oder Regnergrl1ppen kann man beliebig 
einsIelien, Es können bis zu 40 R eg ne r oder Regnergruppen 
nacheinander arbeiten. 
Die bisherigen Erprobunge n haben die Funktiow;fähigkeit 
des automatischen Steuersyst em s bestätigl. Die weiteren For­
",hllllg5- und Entwicklungsa rbe iten ,,"e l'den s ich auf die Ver­
bessel'llng der Betriebss iche rh e it lind die Senkung der 
l( " ten konzentriercn. 
Allfgrund de I' zur Zeit noch hohe n JII" es tition skosten VOll 
Il\chr als (j 000 :\1Iha kommt da~ .. Regnomat "-Sy~tem \"01' 
allem für Beregnungsanlage n mit ei ner hohe n Auslastung, 
"IC ZlIm Beispiel im Gemüsebau odcr be i deI' Abwasscrver­
I'Ct!Il ll ng, in Frage. wo le ilhcwrgl iche Anlage n "-eg-en deI' 
höheren beweglichen Kosten IInt er U ms tündell temer 
sind [lJ. Die jetzigen r ela tiv hohen He"stellungskosten der 
Bauelemente des .,Regnom a t" -S~· ,qCIllS s ind vor allem durch 
die noch wenig rationelle Technol ogie beding t. In eiern J','bße, 
wie deI' Umfang' der Produktion wächs t, la ss eIl sich güllsti· 
ge re l-Ierstellungsverfahre n anwenden, so daß die Preise fi,,' 
da< .. Regnomar'-S'·stf'1l1 wesentli c ll gesenkt werden können. 
Allch i" voll- und leilbeweg lichc n .\nlag·en is t cine Steige­
rllng der Arbeitsproduktivitä t und Rationalisiel"Ung des De­
reg- lIl1ngsbetriebcs dlll"ch die Ve nvendung "on Elementen des 
" H.egliomat"-Sys telll s mögli e ll. Da7.u gehöre n de r Einsatz des 
Großflächenregllel's zu sa mme n mit den Steueral"lnaturen in 
vollhe weg-lic"ell Anlagen sowie die \Vechselsehaltung von 
Regnerflügelleitung(,11 in teilheweg- liche n Anlagen mit Hilfe 
der Stc llerarmaturclI. 
Sell>,-I.'· cl'5 tändlich sind -die V!'~;e nkh" (lrant,e n ßbenfalls in 
l C' il,I) (' \\-egLichen Bel'cgnllngs:.l nhlge ll (' ill ~e tzb :1 l'. 

I ..Neuerer UHd ~'f;Hder 

UdSS R- Urheber,chein 23:L 928 I{,l a~se "3 c 2:)0', 
"'IIg-e melclet: 1 L. Aug-. 1966 

.. Werkzeug zum Ausheben von Hackfrüchten. 

beispielsweise yon Zuckerrüben-

tnhaber: H. D. TATJANKO, UdSSR 

Di e Ed'indung ,hetl'il"ft ein Werkzellg zum Roden "on Zucker­
riiben. Es ist lIach dem Prinzip der Rodegabeln aufgebaut 
und ermöglicht die Rodung der Rüben mit einem geringen 
Erclanteil (Bi"l 1). Dazu wird das Rodewerkzeug quer znr 
Arbeitsrichtung durch einen Mechanismus beliebiger Gestal­
tnng in Sehwiugung versetzt (Bild 2). Das Rodewerkzeug 
{/ schwingt dabei um eine schräg zur Feldoberfläche ge­
neigte Achse b, wobei die Schwingunge n dnr!'h ein('11 Kurbel­
t.rieb oder Exentertrieb d erzengt werd en. 

Während der Arbeit schlägt das Rodewerkze ug a abwcch­
se lnd von rechts und links an die Rübe c und locke rt die 
Verbindung deI' Rübe mit dem Bode n. Gleichzeitig wird die 
Erde neben den Rüben zerkleinert , so daß es ni cht zur Sc1101-
le nbildllng und dereIl Aufnahme in die Erntemaschine 
kommt. Nach genügender Locke rung wird die Rübe aus dem 
Boden gehoben. Das Rodewerkzeug übernimmt durch seine 
beso nde re Gestaltuug eine Art Vorreinig ung der Rüben. 

Ocr Vorteil der Erfindung liegt in dem geringen erforder­
lichen Tiefgang- des Rodewerkzeuges a und dem damit ver­
hundenen geringen Zugwiderstand sowie in der geringen Erd­
alll'nahme. 

Frnnzösisches Patent 1 566 504 Khsse A 0 1 d 23/00 nnge­
mcldct: 11. :\[ärz 1968 

"Vorrichtung zum Schneiden und Häckseln der Stenget und Bläller 
von Pflanzen auf dem Halm oder im Schwadu 

Inhaber: SOCIETER, Belgien 

Die lIIit diesellI Patent gesdliit:zte Ynl"ridltull,g .sel llle id!'t ill 
ei llcllI fes tgelegten Abstnnd ZIII' Feldohedläche alles \'orhan-
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Mit dem System "Regnomat" ist eine Lösung gescha[[en 
word en, bei de r nur noch ein minimaler Arbeitsaufwand beim 
Beregnllngsbetrieb erforderlich isl. Eine Arbeitskra ft kann 
meh re re hundert Hektar Beregnungsfl äche betreuen. E s ist 
kontinuie rliche r Tag- und Nachtbetrieb möglich. Mit de r 
gle ichen Pumpenkapazitüt kann dahe r e ine wesentlich g rö· 
ßere Fl äche al s bishel' beregnet we rd en. Di e ve rsenkbarell 
H yd rante n ges talte n eine ungehinde rte Bod enbea rbe itung. 
Das System "R egnomat" wird vom VEH LUlldtcc hni sches 
IlIs la llelse t7.ungswerk \\Triezen geliefert. 

\\' enn es ge lungen ist , das Sys tem ,.Reg nollln t" in rel a ti\" 
kurze r Zei t zu entwickeln und in die Prod uktion zu übe .. · 
J.i'dlren , so ist das nur möglich gewesen durch konseq llent(' 
Anwendung- modemer Methoden der \Vissenscha ftsorgan isa. 
ti on , wie Konzentration (IP .. Kapazitäte n, Ne tzwe rkl'lanung-. 
Arbe itsle ilnng und Koope .. ation auf der Grundlng'c '·e .. tnl;!" 
lichcr Beziehungen und stündig-e Kontal(\ !' zwischclI For· 
schungs-, Elltwi~klungs- lind Prodllktionsbet .. icben im Sinlle 
sozi:.listischer Gemeillsschaftsarbei t. 
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Patente zum Thema "Zuckerrübenproduktion" 

de ne [lübellkraut IInabhiingig "um IIl1t!' I· ,r-lliedlichr- 1l 
\\"II..JI ~ dCI' nühen - ah ulld zcrkle inert es (ßild 3). 

Di e Vorricht.ung bes t.eht aus zwei mit SclllH'illen a h!',ctzt e n 
Rot o l"p. 1I blind C, die a m i\[asr-hinelll'allllle n d g-f'lng-c l"l sind. 
De r ill Arbeitsrichtuug- vom liegende Rotor b \\' e i~t !' in e n 
größe .. e ll Abstand zm Fcldobedläehe allf als der notor c. Oi e 
Roto .. en werden beliebig' allgetrieben nlld la"fl'lI e lItgege n deI' 
Arbeitsrichlllng um. 

Das Rübenkraut wi .. d \'on ihnen in den noch fre ic lI R a um 
gezogen, durch die Schnciden a zerkleinert und hint er dcn 
Rotoren b IIl1d c entweder seitlich auf dn s Feld geworfen 
oder einer Förde rschnecke e zugefüh .. t. Im letztere n Fall 
kann das zerkle ine .. te Rübenkraut in einern K .. autbunk er ge­
sammelt oder .cIipekt , 'e li!·aden wel'den. 

Die Schneid vorr ichtung erre icht bei hoher Le istung e incn 
gro ßen Ze~klein erungsgra.d IIl1d dam.it eine hohe Kompakti e­
I'ung de,; Rübenkrau tes, erfordert aber ZII .. sa nbe re n lind 
exakten Riibenköpfung e ine Nachköpfvo .. richtnllg. 

DWP 72 935 KI'[Isse 1,5 C 2500 

angemeldet : 31. Dez. 1968 

"Vorrichtung zum Lenken von mehrreihigen Rübenerntemaschinen" 

Inhaber: HERBERT KRETZSCHMAR, GUNTER BENSCH, 

EDWtN MULLER, WILLI SCHERDIN, DDR 

Die Erfindung' bet .. ifft e in e Vo .... ichtung Will Lenk en VOll 
Rü'benerntemaschinen, cl ie mit rotierenden RO'rlcwerkzcngell 
ausgerüstet sind. W e rde n Rübellerntemaschincn mit roti e­
renden Rodewerkzeuge n, insbesondere H.oderüd e l"ll , mchr­
reihig ausgebildet , e rgeb!' 11 s ich Lenkungsschwiel"igkc ite n , dn 
eine Reaktion der ArlJe itswe rkzeuge auf Lenknll sschl iige ll cr 
Ma schinenräder ka um e..colgt. Deshnlb wel·dcn gemäß ll e l" 
Erfindung nicht lIu r die Maschillenrädel". sondelTl allch di e 
rotierend en Rode r'ide .. seIhs t g-elenkt (Bild 4). Ist e inc AII­
passung de r Rodel'ädcr a a n den Verlauf der Ernteglltreihl' 
erforderlich , wird ein entsprechenller LenkallsS('hlag de r i\In-




